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Medienservice März 09

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

die ITB-Ausgabe des Medien Service Dresden bringt wieder eine Vielzahl an Neuigkeiten und Hinweisen 
auf Veranstaltungen. 

Sollten Sie noch nicht in unserem Verteiler sein, können Sie sich unter 
www.dresden.de/medienservice registrieren.

Auf der ITB stehe ich Ihnen von Mittwoch bis Samstag 16 bis 18 Uhr zum Pressetreff Dresden im 
Pressecafé Sachsen (Halle 11.2, Fachbesucherbereich) zur Verfügung. Unsere Pressekonferenz findet 
am Freitag, 13. März um 11 Uhr im Funkturmrestaurant statt. Bitte melden Sie sich – sofern nicht bereits 
geschehen- bei Interesse an über steffi.gretschel@marketing.dresden.de, bzw. kurzfristig (ab 10. März) 
unter 0170-5638548

Mit besten Grüßen aus Dresden,

Christoph Münch

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Dresden Marketing GmbH
Referent Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Theaterstr. 6, 01067 Dresden
Tel.: 0351-50173-130, Fax: 0351-50173-137
christoph.muench@marketing.dresden.de
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

Weitere Neuigkeiten aus Dresden:

Ausstellungen

1) „Arbeit. Sinn und Sorge“ im Deutschen Hygiene Museum Dresden
Neue Ausstellung des Deutschen Hygiene-Museums Dresden im Programm "Arbeit in 
Zukunft" der Kulturstiftung des Bundes vom 25. Juni 2009 bis März 2010
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/ausstellungen/M0903a01.php

Bühne

2) „La Traviata“ komplettiert Verdi-Trilogie an der Semperoper
Die Sächsische Staatsoper Dresden bringt sich in der Spielzeit 2009/2010 auch in das 
Internationale Händel-Jahr 2009 ein
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/buehne.php

3) Staatsoperette Dresden spielt Gershwin-Musical am Originalschauplatz
„Pardon my English“ ist die Musical-Entdeckung der Spielzeit 2009/2010 / Unbekannte 
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Johann-Strauß-Operette und Wiedersehen mit Publikumslieblingen
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/buehne.php

4) Letzte Gelegenheit zum „Cabaret“ im Dresdner Spiegelzelt
Nur noch bis zum 26. April Glanz und Glamour, Charme und Flair der Goldenen 20er Jahre 
im nostalgischen Spiegelzelt
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/buehne.php

5) Weiße Festung zu den Weißen Nächten am Dresdner Zwingerteich
Russisch-deutsche Theatergruppe Derevo veranstaltet vom 11. bis 13. Juni 2009 Open-Air-
Traumreise
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/buehne/M0903b04.php

6) Goethes Faust in Dresden ohne Worte
Der sprachgewandte Regisseur und Schauspieler Tom Quaas transformiert den 
wortgewaltigen Klassiker in ein Pantomimenspiel / Zwischen 3. Juli und 23. August 2009 im  
Palais im Großen Garten
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/buehne.php

Musik

7) Elton John spielt und singt vor der Dresdner Semperoper
Großes Open Air in einzigartiger Kulisse am 3. Juli 2009
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/musik.php

8) Stimmungsvolle Konzerte im Dresdner Zwinger von 9. Mai bis 6. September 2009
Sächsische barocke Baukunst und klassische Musik gepaart mit beschwingten Tänzen –
auch in diesem Sommer mit Künstlern der Landesbühnen Sachsen / Umfangreiches 
Sommerprogramm auch auf der Felsenbühne Rathen
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/musik.php

Feste und Festivals

9) 1. Dresdner Schlössernacht am 18. Juli 2009
Schloss Albrechtsberg, Lingnerschloss und Schloss Eckberg werden zum Schauplatz für ein 
großes Fest mit über 100 Künstlern und Akteuren auf elf Bühnen und Spielflächen
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/feste.php

10) Karl-May-Festtage Radebeul 2009
Prolog im Karl-May-Museum am 21. Mai / Festtage im Lößnitzgrund vom 22. bis 24. mai 
2009 / Thema „Magische Tänze“
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/feste.php

11) Zweite Pillnitzer Schlossnacht am 8. August 2009
Spiel, Spaß und Lustwandel in nächtlicher historischer Kulisse
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/feste.php

Gastlichkeit

12) Ein Wochenende in Dresden wie im Kino
Schlosshotel Pillnitz bietet zum Programmstart des Films „Maria am Wasser“ ein königliches 
Arrangement mit Besuch wichtiger Schauplätze an
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/gastlichkeit.php

13) 40 Jahre – 40 Euro
Ibis Hotels Dresden feiern Jubiläum mit Reiseangebot
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/gastlichkeit.php
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Vermischtes

14) Dresden entdeckt seine Industriekultur neu
„Tage der Industriekultur Dresden“ vom 21. März bis zum 29. März wollen neues Augenmerk 
auf wenig beachteten Aspekt der Sächsischen Landeshauptstadt richten / Neue 
Stadtrundfahrt
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/vermischtes.php

15) Travestie Theater Carte Blanche feiert 25. Geburtstag mit Mega-Revue in Dresden
Dresden wird am 25. Juli Schauplatz der weltweit größten Open-Air-Travestie-Show des 
Jahres / „La grande Revue – Die Nacht der Travestie“ im Rahmen der Dresdner Filmnächte 
am Elbufer vor einzigartiger Kulisse
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/vermischtes.php

16) August der Starke lädt im Mai 2009 zur Hochzeitsfeier nach Dresden
„Erste Barocke Ballnacht Dresden“ am 23. Mai 2009 lässt Dresdens Goldenes Zeitalter 
wiederaufleben. Ab 14. April flaniert der Hofstaat Augusts des Starken regelmäßig durch 
Dresden
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/vermischtes.php

17) Dresdner Nachtskaten startet jetzt donnerstags
Dresden ist Deutschlands Stadt mit längster Skatertradition
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/vermischtes.php

18) Dresden im Film - Alte Pracht und neuer Glanz
Das Verkehrsmuseum Dresden zeigt bewegte Stadtgeschichte in beeindruckenden 
Originalaufnahmen von 1913 bis 2007 aus dem Hirsch-Film-Archiv
mehr: www.dresden.de/dmg/de/pressedienst/pressemitteilungen/vermischtes.php

Ausstellungen

1) „Arbeit. Sinn und Sorge“ im Deutschen Hygiene Museum 
Dresden
Neue Ausstellung des Deutschen Hygiene-Museums Dresden im Programm "Arbeit in 
Zukunft" der Kulturstiftung des Bundes vom 25. Juni 2009 bis März 2010

 „Arbeit. Sinn und Sorge“ ist das Thema der nächsten großen Sonderausstellung des 
Deutschen Hygiene-Museums Dresden, die vom 25. Juni 2009 bis März 2010 gezeigt wird. 
Passender könnte die Ausstellung kaum gewählt sein. Denn gerade in der aktuellen Finanz-
und Wirtschaftskrise steigt die Furcht vor Arbeitslosigkeit. Andererseits verändert sich auch das 
Leben derer, die Arbeit haben. Beruf oder Berufung, Job zur Sicherung der eigenen Existenz 
oder erfüllende Lebensaufgabe. Weit reicht das Spektrum des Arbeitslebens. Auch 
wissenschaftliche Experten aus Soziologie, Philosophie, Ökonomie und anderen Disziplinen 
diskutieren die tiefgreifenden Folgen, die sich durch die Veränderungen der Arbeitswelt für die 
Gesellschaft ergeben. 

Die Ausstellung „Arbeit. Sinn und Sorge“ zeigt zwar die theoretischen Ergebnisse auf, stellt aber 
vor allem die individuelle Perspektive auf die Arbeit in den Mittelpunkt: Die persönliche Sorge 
um den Lebensunterhalt, Befriedigung und soziale Anerkennung und nicht zuletzt die Funktion 
von Arbeit als sinnstiftende Tätigkeit. 
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Dabei führt die Ausstellung vor, wie Arbeit zu anderen Zeiten oder an anderen Orten der Welt 
angesehen wurde und wird. Neben wenigen, gezielt ausgewählten Originalexponaten und 
Kunstwerken wird das Thema in fünf raumgreifenden Installationen vor allem filmisch 
umgesetzt. Ein 100 Meter langer Touchscreen begleitet die Besucher durch die gesamte 
Ausstellung. Dieses tragende Element liefert unverzichtbare und zum Teil erstaunliche 
statistische Informationen rund um das Thema Arbeit. Die interaktiv aufbereiteten Statistiken 
werden durch eigens für die Ausstellung geführte Interviews ergänzt, in den die individuellen 
Meinungen und Schicksale zur Diskussion gestellt werden, die sich hinter diesen Zahlen 
verbergen. 

Die einleitende Abteilung der Ausstellung nähert sich der Arbeit von ihrem vermeintlichen 
Gegenteil: der Freizeit. Wie lässt sich die eine von der anderen unterscheiden? Arbeitet man 
auch im Schlaf? Arbeiten Tiere, oder haben sie immer frei? 

Die zweite Abteilung stellt die von ökonomischen Argumenten dominierte Debatte um die Arbeit 
dar und präsentiert Szenarien des sich beschleunigenden Kapitalismus mit den entscheidenden 
Zäsuren im 20. und 21. Jahrhundert. Die daraus resultierende Vorstellung, menschliche Arbeit 
im Sinne ökonomischer Zwänge optimieren zu müssen, hat längst alle gesellschaftlichen 
Bereiche und auch das Bildungssystem erreicht. 

Daran knüpft die dritte Abteilung an, die sich damit auseinandersetzt, wie jeder Einzelne im 
Laufe der Kindheit und Jugend seine persönliche Haltung zur Arbeit entwickelt, wie 
Berufswünsche entstehen und Kindergärten, Schulen und andere Ausbildungsstätten aufs 
Berufsleben vorbereiten. Die Abteilung versteht sich auch als Plädoyer für ein Bildungssystem, 
das experimentelle Freiräume und die Möglichkeit zum Fehlermachen und zur Verschwendung 
nicht nur zulässt, sondern bisweilen auch gezielt fördert. 

Abteilung vier schließt an die daraus entstehende individuelle Haltung gegenüber der Arbeit an 
und fragt nach Momenten und Konstellationen, in denen Arbeit erfüllend und sinngebend ist, 
weil man in ihr eine Intensität, eine Herausforderung oder auch das Gefühl eines Gelingens 
findet, das man sonst nicht kennt: soziale Erlebnisse, die Auseinandersetzung mit einem 
Material oder auch nur eine kleine elegante Geste. 

Die letzte Abteilung schließlich beschäftigt sich mit dem Spannungsfeld individueller und 
globaler Sorge um die Arbeit. Wie kann es gelingen, dass Arbeit nicht mehr nur als 
kontinuierliche Veränderung von Welt begriffen wird, sondern heute und in Zukunft als 
Veränderung für die Welt im Sinne sozialer und ökologischer Verantwortung? 

Den permanenten Diskussionsprozess während der Konzeptionsphase der Ausstellung 
dokumentiert die Website: www.arbeitsausstellung.de

Weitere Infos:

www.dhmd.de
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Bühne

2) „La Traviata“ komplettiert Verdi-Trilogie an der 
Semperoper
Die Sächsische Staatsoper Dresden bringt sich in der Spielzeit 2009/2010 auch in das 
Internationale Händel-Jahr 2009 ein

Am 2. Oktober 2009 eröffnet Giuseppe Verdis «La traviata» den Premierenreigen der neuen 
Spielzeit 2009/2010. Nach «Rigoletto» und «Il trovatore» wird damit nun die dritte Oper der 
Erfolgstrilogie (trilogia popolare) an der Semperoper gegeben. Nach der Dresdner 
Erstaufführung im Jahre 1934 im Festspielhaus Hellerau unter Karl Böhm gelangt Georg 
Friedrich Händels «Giulio Cesare in Egitto» am 13. Dezember 2009 wieder auf die Bühne der 
Sächsischen Staatsoper.  Mit Franz Schmidts «Notre Dame» wird als dritte Opernpremiere der 
Spielzeit am 5. Juni 2010 der Opernerstling eines bedeutenden Künstlers des 20. Jahrhunderts 
aufgeführt. «Faust (Margarete)» von Charles Gounod folgt am 5. Juni 2010. Unter dem Titel 
«Margarete», der sich in Deutschland für diese meistgespielte französische Oper durchsetzte, 
wurde diese Oper in Dresden erstmals im Jahre 1861 gegeben. Am Ende der Spielzeit rundet 
Gaëtano Donizettis «Lucrezia Borgia» das Spiel im Juni 2010 ab – eine Oper, die dem 
Komponisten neben «Lucia di Lammermoor» den größten künstlerischen Erfolg seines Lebens 
brachte.      

Das attraktive Programm des „dresden SemperOper ballett“ umfasst klassische ebenso wie 
neoklassische Stücke und öffnet sich gleichzeitig den unterschiedlichsten Formen des 
zeitgenössischen Bühnentanzes. Am 21. November 2009 wird mit Tschaikowskys 
«Schwanensee» ein Synonym für Ballett überhaupt, auf die Bühne der Semperoper gebracht. 
In der Choreografie von Dresdens Ballettdirektor Aaron S. Watkin nach Marius Petipa und Lew 
Iwanow wird ein zeitloser Zauber entstehen. Die zweite Ballettpremiere ist «3 Farben Weiß» am 
20. Juni 2010, ein mehrteiliger Ballettabend mit einer Choreografie von David Dawson, der in 
den letzten drei Jahren als ständiger Gastchoreograf die Company prägte: «A Sweet Spell of 
Oblivion». Danach folgen eine Uraufführung von Jacopo Godani und Balanchines «Diamanten» 
zur Musik von Tschaikowsky.

Die Sächsische Staatsoper hat mit ihrer Arbeit auf internationalem Niveau bereits seit über 300 
Jahren die Entwicklung der Oper in Dresden befördert. In mehreren Epochen hat Dresden 
weltweit Operngeschichte geschrieben. Hier fanden Welturaufführungen statt wie die von 
Richard Wagners «Rienzi», «Der fliegende Holländer» und «Tannhäuser» sowie von neun 
Opern von Richard Strauss, unter ihnen «Salome», «Elektra», «Der Rosenkavalier» und 
«Arabella». 

Die Semperoper besticht durch ihre brillante Architektur. Sie wurde 1878 durch den berühmten 
deutschen Architekten Gottfried Semper erbaut. Nachdem sie 1945 durch Bombenangriffe 
zerstört worden war, wurde sie nahezu originalgetreu wieder aufgebaut und 1985 
wiedereröffnet. Im Februar 2010 wird das 25-jährige Jubiläum des schönsten Opernhauses 
Deutschlands mit einem würdigen Festprogramm begangen. 

Infos und Karten: 0351 – 4911705, bestellung@semperoper.de oder www.semperoper.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
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3) Staatsoperette Dresden spielt Gershwin-Musical am 
Originalschauplatz
„Pardon my English“ ist die Musical-Entdeckung der Spielzeit 2009/2010 / Unbekannte 
Johann-Strauß-Operette und Wiedersehen mit Publikumslieblingen 

„Pardon my English“ ist das wohl unbekannteste Musical des amerikanischen 
Erfolgskomponisten George Gerswin. Noch weniger bekannt ist, dass dieses am 20. Januar 
1933 im Majestic Theatre in New York uraufgeführte Stück in Dresden und Bad Schandau 
spielt. Ein Dresden, in dem der Ausschank alkoholfreier Getränke verboten ist. Irrungen und 
Wirrungen rund um den Helden, der durch einen Schlag auf den Kopf auch noch seine 
Persönlichkeit wechselt, gewürzt mit Zeitkritik und Klischees bestimmen das Musical, das die 
Staatsoperette nun entstaubt und am 27. November 2009 erstmals in Europa überhaupt 
aufführt.

Weitere Premieren sind die Operette von Eduard Künneke „Der Vetter aus Dingsda“ am 12. 
September 2009, die Operette von Emmerich Kálmán  „Gräfin Mariza“ am 22.Januar 2010, die 
Johann-Strauss-Entdeckung „Prinz Methusalem“ am 23. April 2010 und das Musical „Hello, 
Dolly!“ von Jerry Herman am 24. Juni 2010.

Auch in dieser Spielzeit stehen noch zwei interessante Premieren an. Am 24. April hebt sich der 
Vorhang für George Bizets „Carmen“ in der selten zu sehenden Dialogfassung, die der 
Komponist trotz des tragischen Ausgangs als „Opéra comique“ bezeichnete. Am 19. Juni lädt 
die Staatsoperette Dresden zu einer musikalischen Reise an den österreichischen Wolfgangsee 
ein. Dann hat die Revueoperette „Im Weißen Rössl“ von Ralph Benatzky Premiere

Als eine der wenigen Bühnen des heiteren Musiktheaters in Europa bietet die Staatsoperette 
Dresden mit ihrem breitgefächerten Repertoire aus Operette, Spieloper und Musical 
Unterhaltung und Amüsement für fast jedes Alter. So befinden sich neben den klassischen 
Operetten wie „Wiener Blut“, „Der Bettelstudent“ oder „Die Fledermaus“ auch „Die Zauberflöte“ 
und „Hänsel und Gretel“ sowie „Jekyll & Hyde“, „Chess“ und „My Fair Lady“ im 
abwechslungsreichen Spielplan. Neu im Repertoire sind seit Beginn der Spielzeit die Operette 
von Jacques Offenbach „La Périchole“, für die Kabarettist Peter Ensikat eine neue Übersetzung 
geschaffen hat, und die Uraufführung des Musicals von Marc Schubring „Der Mann, der 
Sherlock Holmes war“ nach dem gleichnamigen Film mit Hans Albers und Heinz Rühmann.

Besondere Bedeutung hat die Staatsoperette Dresden in den vergangenen Jahren durch die 
Pflege der Operetten von Johann Strauss erlangt. Neben den bekannten Werken Johann 
Strauss’ wie der „Fledermaus“ oder „Wiener Blut“ hat sie in den letzten Spielzeiten als einziges 
Haus weltweit zwei Raritäten aus dem Schatz der 16 Operetten des Wiener Meisters im 
Spielplan: „Der Carneval in Rom“, der in über 50 Aufführungen das Publikum in Dresden und 
auf Gastspielen begeisterte und das verspielte „Spitzentuch der Königin“. Beide Operetten 
bewiesen, dass es auch in den unbekannteren Stücken viel Lohnendes zu entdecken gibt. Die 
Staatsoperette Dresden wird deshalb auch in den kommenden Spielzeiten ihren Johann-
Strauss-Zyklus erweitern und wieder überraschend Neues präsentieren. Überregional ist man 
längst auf diese Besonderheit aufmerksam geworden. Eine renommierte CD-Firma hat die 
beiden genannten Operetten-Raritäten mit dem Ensemble aufgenommen und wird sie im März 
2009 auf CD veröffentlichen.͖

Weitere Infos: www.staatsoperette-dresden.de

Pressekontakt: Staatsoperette Dresden • Pirnaer Landstraße 131 • 01257 Dresden
Telefon: (0351) 207 99 59 • presse@staatsoperette-dresden.de
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4) Letzte Gelegenheit zum „Cabaret“ im Dresdner Spiegelzelt
Nur noch bis zum 26. April Glanz und Glamour, Charme und Flair der Goldenen 20er 
Jahre im nostalgischen Spiegelzelt 

Am Ende gehen die Lichter aus. Die Musik verstummt. Der Glamour weicht der Leere und der 
Erinnerung. Das war das Ende, des legendären Kit Kat Club im Berlin 1933, eindrucksvoll 
geschildert im Musical „Cararet“. Das Dresdner Theater „Wechselbad“ hat das Musical in einer 
liebevollen, authentischen und dadurch auch äußerst erfolgreichen Produktion in Dresden auf 
die Bühne gebracht. Oder besser gesagt: ein nostalgisches Spiegelzelt direkt neben dem 
Dresdener Panometer ist zum Schauplatz geworden, in dem das Publikum unversehens Teil 
des Stückes wird – und dabei auch noch bestens verköstigt wird.

Am 26. April gehen nach der Vorstellung auch im Dresdner Spiegelzelt die Lichter aus. Das Zelt 
wird abgebaut. Letzte Gelegenheit also, sich noch Karten für das Abenderlebnis zu sichern.

Auf der Bühne stehen in den Hauptrollen Steffen Friedrich, Nicola Ruf, Dominik Schiefner, Rita 
Schrem, Hans-Georg Pachmann. Der Musicalchor Dresden steht unter Leitung von Cornelia 
Drese, Lizzy Melón & Die Damenkapelle. Die Musikalische Gesamtleitung hat Rolf Kühn. 
Regisseur ist Gerd Schlesselmann, Intendant des Dresdner Theaters „Wechselbad“

Infos und Karten gibt es unter 0351-796 11 55 bzw. 

www.theater-wechselbad.de

5) Weiße Festung zu den Weißen Nächten am Dresdner 
Zwingerteich
Russisch-deutsche Theatergruppe Derevo veranstaltet vom 11. bis 13. Juni 2009 Open-
Air-Traumreise

August der Starke verwandelte mithilfe seines Baumeisters Pöppelmann den Dresdner Zwinger 
aus einer militärischen Stadtbefestigung in einen Ort für Feste, Spiele und Musik. Der alte 
Festungsgraben wurde zum verträumten Teich. Ein inspirierender Ort auch für die am 
Festspielhaus Hellerau ansässige Tanztheatergruppe „Derevo“. Aus ihrer ursprünglichen 
Heimat St. Petersburg haben sie die Idee der „weißen Nächte“ in ihre Wahlheimat und 
Petersburger Partnerstadt Dresden mitgebracht. So veranstalten sie an einigen der kürzesten 
Nächte eine künstlerische Performance unter dem Titel „Weiße Festung“. 

Vom 11. bis 13. Juni 2009 jeweils um 22 Uhr beginnt die Open-Air-Performance am 
Zwingerteich Dresden. „Weiße Festung“ will mit einer magischen Flut von Bildern, mit Tönen, 
Licht sowie Tanz am und auf dem Wasser im Zentrum von Dresden zu einer nächtlichen 
Traumreise einladen. Involviert sind neben den „Derevo“-Tänzern auch Musiker und bildende 
Künstler. Anknüpfend an den nachhaltigen Erfolg der open-air-Inszenierung WINDROSE 2008 
und unterstützt von Staatliche Schlösser und Gärten Dresden sowie der Dresden Marketing 
GmbH soll das Projekt auch Dresdner und Touristen verlocken, die sonst vielleicht nicht den 
Weg in ein Theater finden. Die Besucher können es sich als Beobachter auf den angrenzenden 
Wiesen gemütlich machen oder das theatralische Geschehen wandelnd, aktiv begleiten.

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.theater-wechselbad.de
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Der Kartenvorverkauf für WEISSE FESTUNG hat bereits begonnen. Karten zu 10 Euro 
(zzgl.VVK-Gebühr, Abendkasse 15 Euro) sind an allen Vorverkaufskassen sowie telefonisch 
über 01805 11407711 erhältlich oder über www.ticket2day.de.

Einen Einblick in die aktuelle Arbeit von „Derevo“ gibt ein kleiner Animationsfilm, zu sehen 
unter: http://www.derevo.org/live/115?lang_view=en

6) Goethes Faust in Dresden ohne Worte
Der sprachgewandte Regisseur und Schauspieler Tom Quaas transformiert den 
wortgewaltigen Klassiker in ein Pantomimenspiel / Zwischen 3. Juli und 23. August 2009 
im  Palais im Großen Garten

Kaum ein Drama ist so wortgewaltig und textlastig wie Goethes „Faust“ – umso gewagter 
erscheint das Experiment des Dresdner Schauspielers und Regisseurs Tom Quaas, den Faust 
ganz ohne Worte auf die Bühne zu bringen. 

Auf die Idee kam Quaas in Frankreich, wo er zwei Jahre an dem weltberühmten Centre 
National des Arts du Cirque (CNAC), dem Zentrum für nationale Zirkuskunst in Frankreich, 
lernte. „In Frankreich gibt es eine lange Tradition des Clownstheaters. Clowns nehmen ernste 
Stoffe und setzen sie clownesk um. Das können Situationen, Tagesabläufe oder eben sogar 
ernste Stücke sein. Wobei letzteres bei "Faust ohne Worte" ohne Zweifel der Fall ist. Faust als 
ernsten Stoff zu nehmen und ihn von Pantomimen, Clowns, Tänzern und Sängern spielen zu 
lassen, ist für deutsche Sehgewohnheiten sicher etwas sehr Neues“, so der Dresdner 
Regisseur.

In seinem „Faust ohne Worte“ werden Pantomime, Clownerie, Tanz und Gesang kunstvoll auf 
einer Bühne vereint. Aufwendig in Dunkelheit gesetzt und mit Mitteln des schwarzen Theaters 
erlebt der Zuschauer hier eine Welt aus Licht, Bewegung und Musik. Quaas holt sich die 
Akteure aus Deutschland, Frankreich, Russland und der Schweiz. Dabei wird vor, während und 
nach dem Theatererlebnis vor allem französischer Charme zu spüren sein.

Faust und Mephisto werden von den zwei Meisterschülern Marcel Marceau´s gespielt.
Weiterhin werden fünf Clowns dabei sein, darunter auch der Dresdner Pantomime Rainer
König, sowie Musiker, Tänzer und Schauspieler. Die Bühnenmusik stammt von dem Dresdner 
Micha Kaden. 

Ein bis zwei Vorstellungen pro Tag gibt es jeweils vom 3. bis 5., sowie vom 14. bis 16. Juli und 
21. bis 23. August. Die Karten zwischen 19.90 und 29,90 Euro sind an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter  www.ticket2day.de erhältlich

Weitere Infos: www.faust-ohne-worte.de ; www.theaterzirkus-dresden.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.ticket2day.de.
http://www.derevo.org/live/115?lang_view=en
http://www.ticket2day.de
http://www.faust-ohne-worte.de
http://www.theaterzirkus-dresden.de
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Musik

7) Elton John spielt und singt vor der Dresdner Semperoper
Großes Open Air in einzigartiger Kulisse am 3. Juli 2009

Ein Konzert mit Elton John ist immer auch wie eine Reise durch die Zeit, denn in seinem gut 
zweistündigen Programm präsentiert er einen ausgesuchten Querschnitt aus seiner mittlerweile 
über 40-jährigen Karriere voller Hits, die live immer wieder ein unvergleichliches Eigenleben 
entwickeln und ein unvergessliches Erlebnis sind. Zur großen Freude aller Musikfans ist das im 
nächsten Sommer live in Dresden vor einer herrlichen Kulisse zu erleben. Bei dem 
Sommerkonzert am 3. Juli 2009 wird Elton John den Zuschauern auf dem Theaterplatz zwei 
unvergessliche Stunden voller Hits bescheren. Welche Lieder das bei seinem jeweiligen 
Konzert sein werden, ist auch für Elton John selbst eine schwere Frage. „So lange ich Spaß 
daran habe und so lange ich die Leidenschaft und Möglichkeit habe, mich immer wieder zu 
verbessern, so lange werde ich da rausgehen und weitermachen. Wissen Sie, ich denke 60 ist 
das neue 40, denn ich fühle mich überhaupt nicht wie 60, obwohl ich es natürlich bin!“, so Sir 
Elton John.

Reginald Kenneth Dwight, besser bekannt als Elton John, kann auf eine musikalische 
Ausnahmekarriere zurückblicken, die ihresgleichen sucht. Bereits mit 11 Jahren besuchte er 
Seminare an der Royal Academy Of Music, später spielte er in lokalen Bands. Frühere 
Arbeitgeber und Mentoren waren der Sänger John Baldry und der Saxofonist Elton Dean. Ihrem 
Einfluss zollte er Respekt, in dem er sich fortan Elton John nannte.

1971 war Elton John der erste Künstler seit den Beatles, der mit vier Titeln gleichzeitig in den 
amerikanischen Top Ten vertreten war. Unvergessen ist das zum Tod von Princess Di 
umgetextete Remake des von seinem besten Freund Bernie Taupin komponierte Evergreen 
„Candle In The Wind“.

Karten sind erhältlich bei allen bekannten Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 0341 – 98 000 
98 oder im Internet unter www.mawi-concert.de

Ansprechpartner Presse & Promotion: Jane Sakel Ellen Schmidt

jane.sakel@mawi-concert.de ellen.schmidt@mawi-concert.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.mawi-concert.de
mailto:jane.sakel@mawi-concert.de
mailto:ellen.schmidt@mawi-concert.de
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8) Stimmungsvolle Konzerte im Dresdner Zwinger von 9. Mai 
bis 6. September 2009
Sächsische barocke Baukunst und klassische Musik gepaart mit beschwingten Tänzen –
auch in diesem Sommer mit Künstlern der Landesbühnen Sachsen / Umfangreiches 
Sommerprogramm auch auf der Felsenbühne Rathen

Im Festsaal unter freiem Himmel, dem Dresdner Zwinger - einst erbaut und berühmt für 
Kostümfeste und musikalische Lustbarkeiten sächsischer Kurfürsten und Könige – werden auch 
in diesem Sommer wieder Musikliebhaber aus aller Welt zu rund 100 Vorstellungen erwartet.

Das "Heiteren Sommerkonzert" steht in diesem Sommer unter dem Motto „Immer nur lächeln“.. 
- „Das Land des Lächelns“ und andere Gründe für oder gegen ein freundliches Lächeln. Heitere 
Operetten- und Musicalmelodien von Franz Lehár, Paul Lincke, Noel Gay, Charlie Chaplin 
wollen den Besuchern für einen Moment die Krisenszenarien der Wirtschaft vergessen machen. 

Die „Tänzerischen Serenaden“ im barocken Ambiente des Innenhofes des Dresdner Zwingers 
laden ein zur Begegnung mit dem Vogelfänger Papageno aus Mozarts „Zauberflöte“. Hinzu 
kommt das neue Programm mit Antonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“, die in dieser 
Choreographie Reiner Feistels auch an die „vier Lebensalter“ oder die „vier Temperamente“ des 
Menschen erinnern wollen. 

Zu einem Barocken Kammerkonzert laden Musiker der Landesbühnen die Dresdner und ihre 
Besucher in den Marmorsaal des Dresdner Zwingers ein. Alljährlich wird dieser Festsaal auch 
zum Schauplatz von Liebe, List und Leidenschaft wie in der Operninszenierung „Die Magd als 
Herrin“ von Giovanni Battista Pergolesi. Den Schlusspunkt der Freiluftsaison setzt am 6. 
September 2009 das populäre Chorwerk „Carmina Burana“ von Carl Orff im Innenhof des 
Dresdner Zwingers mit einem Feuerwerk.

Ebenfalls im Sommer bespielt das Ensemble der Landesbühnen Sachsen vom 16.  Mai bis 20. 
September 2009 die Felsenbühne Rathen, die schönste Naturbühne Europas. Um Liebe, List 
und Betrug geht es dabei z.B. in der schönsten Liebesgeschichte des Theaters “Romeo und 
Julia” (Premiere am 26. Juni 2009), dem “Sommernachtstraum” von William Shakespeare und 
in der Operette "Der Bettelstudent" von Carl Millöcker.

Auch die große romantische Oper „Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber - einst in der wild-
romantischen Wald- und Felslandschaft vor den Toren Dresdens entstanden – wird hier zu 
einem beeindruckenden Theatererlebnis. 

Auf der ältesten Karl-May-Bühne bereits seit 1938 zudem die Romanfiguren Winnetou und Old 
Shatterhand zum Leben. Nach den Vorlagen des bekanntesten Radebeuler Einwohners schrieb 
Olaf Hörbe das Abenteuerstück "Der Schatz im Silbersee". Außerdem stehen Reinhard 
Lakomys “Der Regenbogen”, das Märchen "Die Feuerrote Blume" und Humperdincks 
Märchenoper "Hänsel und Gretel" auf dem Spielplan.

Karten und Infos über Tel. 0351 / 8954 214; Fax. 0351 / 8954 213

www.dresden-theater.de

Pressekontakt:

Petra Grubitzsch, Pressereferentin, Landesbühnen Sachsen, Meißner Str. 152, 01445 Radebeul, Tel. 
0351/8954203, presse@dresden-theater.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.dresden-theater.de
mailto:presse@dresden-theater.de
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Feste und Festivals

9) 1. Dresdner Schlössernacht am 18. Juli 2009
Schloss Albrechtsberg, Lingnerschloss und Schloss Eckberg werden zum Schauplatz für 
ein großes Fest mit über 100 Künstlern und Akteuren auf elf Bühnen und Spielflächen

Manche Städte sind schon stolz über ein Schloss. Dresden zählt gleich mehrere Dutzend 
Schlösser in seinem Stadtgebiet. Drei davon thronen gleich nebeneinander an den Loschwitzer 
Hängen über der Elbe. Von ihren Terrassen aus bietet sich ein einzigartiger Blick über die 
Dresdner Altstadt und das Elbtal.   

Der Dresdner Event-Veranstalter Mirko Meinel und seine Agentur „First Class Concept“ nutzen 
daher die Kulisse der Dresdner Elbschlösser, um ihre Vision eines unvergesslichen 
Sommernachtstraums zu realisieren und für viele Dresdner und Besucher der Stadt erlebbar zu 
machen. Über 100 Künstler und Akteure gestalten auf elf Bühnen und Spielflächen eine 
musikalische Reise von Klassik bis Rock, über Tango und Swing. Entspannen im Römischen 
Bad, Tanz zu südamerikanischen Klängen im Lingnerschloss und Klassik auf der Terrasse vom 
Schloss Eckberg: die Dresdner Schlössernacht verspricht einen emotionsreichen Abend mit 
immer neuen Klängen, Erlebnissen, Ein- und Ausblicken. Unterstützt wird das Event u.a. von 
der Radeberger Exportbierbrauerei. Den Abschluss krönt ein inszeniertes Höhenfeuerwerk.

Der Einlass zur Veranstaltung am 18. Juli ist ab 17 Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf unter 
Telefon 0351-21 52 77 55 bis 31. März zum Frühbucherpreis von 19,80 Euro (zuzüglich 
Gebühren) und zu 29.50 Euro an der Abendkasse. 

Weitere Infos: www.dresden-schloessernacht.de

10) Karl-May-Festtage Radebeul 2009
Prolog im Karl-May-Museum am 21. Mai / Festtage im Lößnitzgrund vom 22. bis 24. mai 
2009 / Thema „Magische Tänze“

Der Schriftsteller Karl May (1842 bis 1912) hat Generationen mit seinen Abenteuerromanen 
beflügelt. Das Bild der Deutschen vom Orient oder vom Leben der Indianer Nordamerikas hat er 
wesentlich bestimmt. So sehr, dass in Radebeul vor den Toren Dresdens, wo der erfolgreiche 
Schriftsteller in seiner „Villa Shatterhand“ seine Wahlheimat fand, regelmäßig ein Fest ihm zu 
Ehren gefeiert wird, das die Sujets seiner Romane lebendig werden lässt. In diesem Jahr ist 
das Thema des Karl-May-Fests „Magische Tänze“. 

Der Prolog zu den Karl-May-Festtagen 2009 findet traditionsgemäß am Himmelfahrtstag im 
Karl-May-Museum in Radebeul statt. Hier präsentierte sich Karl May zu Lebzeiten seinen 
Lesern als Old Shatterhand respektive Kara ben Nemsi mit den berühmtesten Gewehren der 
Welt: Bärentöter, Henrystutzen und mit Winnetous Silberbüchse. Im Museumsgarten vor der 
„Villa Bärenfett“ gibt es am Donnerstag, 21. Mai 2009 ab 11 Uhr einen Countryfrühschoppen mit 
Musik, Bogenschießen, Spurenlesen, Familienrätsel und antiquarischer Buchverkauf. 

www.karl-may-museum.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.dresden-schloessernacht.de
http://www.karl-may-museum.de
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Vom Freitag, 22. Mai, bis Sonntag, 24. Mai 2009, wird die malerische Kulisse der Radebeuler 
Weinberge sich wieder in das Zauberreich Karl Mays verwandeln. Erwartet werden die 
tanzenden Derwische aus Istanbul, echte Indianer verschiedener Stämme aus Nordamerika, 
zahlreiche Western- und Gauchotänzer – und bis zu 30.000 Gäste, darunter auch so mancher 
Hobby-Indianer. Der Tanz spielte und spielt bei allen Völkern, die Karl May in seinen 
Reiseerzählungen mit seinen religiösen und kulturellen Hintergründen beschrieb, eine zentrale 
Rolle. Beim Karl-May-Fest darf sich jeder selbst als Romanheld fühlen und die Magie des 
Tanzes für sich entdecken. 

www.karl-may-fest.de

11) Zweite Pillnitzer Schlossnacht am 8. August 2009  
Spiel, Spaß und Lustwandel in nächtlicher historischer Kulisse

Am 8. August 2009 lädt die einstige Sommerresidenz des sächsischen Hofes zur Pillnitzer 
Schlossnacht ein. Im festlich illuminierten Park mit seinen in dieser Nacht nobel beleuchteten 
Palais und Pavillons faszinieren Musik und Tanz, Schauspiel und Gesang, Artisten und Gaukler 
die Besucher. 

Zwei große Bühnen bieten ein abwechslungsreiches Programm von Klassik bis Swing. 
Namhafte Solisten setzen virtuose Glanzpunkte in die Sommernacht, mehrere kleinere Bühnen 
offerieren Theateraufführungen, Tanz und Musik.

In die Zeit, als August der Starke in Pillnitz seine Lieblingsmätresse Gräfin Cosel traf, entführt 
die Schlossnacht die Besucher. Musikanten streifen durch den Park, so manche höfische 
Gestalt lädt zum Tanze, historische Klänge durchziehen die Nacht, zwischen Lustgarten und 
englischem Pavillon gibt es Leckerbissen für Geist und Bauch. Und so kann es passieren, dass 
der Besucher beim Lustwandeln durch den festlich illuminierten Park plötzlich August den 
Starken trifft. Überraschungen gehören in diese Nacht wie Geschichte und Geschichten. 

Bereits 2008 erinnerte die erste Schlossnacht in Pillnitz an die Zeiten alter Pracht und 
Herrlichkeit, als das Gesamtkunstwerk am Elbufer Ort rauschender Feste und höfischer Spiele 
war. Mehrere Tausend Dresdner, ein Teil davon davon kostümiert oder in mondän-festlicher 
Sommerkleidung ließen sich dieses Erlebnis nicht entgehen. Die Pillnitzer Schlossnacht am 8. 
August 2009 beginnt um 17 Uhr und endet gegen 2 Uhr morgens.

Karten sind an jeder Vorverkaufsstelle mit Ticket-Online-System, über das Internet 
(www.ticketonline.de) sowie über die Ticket-Hotline 018 05 / 447 01 11 (0,14 Euro / Minute aus 
dem dt. Festnetz, Mobilpreise können abweichen) erhältlich.

Weitere Infos: www.pillnitzer-schlossnacht.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.karl-may-fest.de
http://www.pillnitzer-schlossnacht.de
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Gastlichkeit

12) Ein Wochenende in Dresden wie im Kino
Schlosshotel Pillnitz bietet zum Programmstart des Films „Maria am Wasser“ ein 
königliches Arrangement mit Besuch wichtiger Schauplätze an

Die kleine Schifferkirche Maria am Wasser in Dresden-Hosterwitz, unweit von Schloss Pillnitz, 
dem Lustschloss Augusts des Starken gelegen, ist Namensgeber und Hauptschauplatz des 
Kinofilms „Maria am Wasser“, der am 26. Februar bundesweit gestartet ist. 

Der Film des jungen Regisseurs Thomas Wendrich handelt von einem Unglück in der Elbe 
1983, bei dem eine Kindergruppe ertrinkt. 22 Jahre später kehrt der Orgelbauer Marcus Lenk 
(Alexander Beyer) in sein Heimatdorf zurück und behauptet, eines der verunglückten Kinder zu 
sein. Marcus ist perplex: Niemand erkennt ihn wieder. Während Marcus Stück für Stück die 
Kirchenorgel zusammensetzt, entdeckt er das dunkle Geheimnis der Dorfbewohner. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beginnen zu verschwimmen und die Liebe ist zum
Greifen nah. 

Das Schlosshotel Pillnitz bietet pünktlich zum Filmstart ein Reisearrangement „Für ein 
Wochenende König sein“ mit dem Besuch der Kirche Maria am Wasser an. Das Arrangement 
besteht aus zwei Übernachtungen im behaglichen Doppelzimmer inklusive reichhaltigem
Frühstück vom Büffet. Dazu gibt es einen Begrüßungs-Apéritif auf dem Zimmer und ein 3-Gang 
Abendmenü in unserem Kaminrestaurant. Am Sonntag haben die Gäste die Möglichkeit, am 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche Maria am Wasser teilzunehmen.

Das Arrangement kostet 165 Euro pro Person im Doppelzimmer, 252 Euro pro Person in der 
Suite und 224 Euro pro Person im Einzelzimmer und ist ganzjährig gültig. Das Schloss Hotel 
Pillnitz befindet sich mitten im Areal der Schloss- und Parkanlage Pillnitz, die am Fuße der 
Weinberge und direkt an der Elbe liegt. Die aus dem frühen 16. Jahrhundert stammende und 
später barockisierte Schifferkirche „Maria am Wasser“ ist vom Hotel aus in einem 10-minütigen 
Fußweg entlang der Elbe zu erreichen.

Infos und Buchung: www.schlosshotel-pillnitz.de

13) 40 Jahre – 40 Euro
Ibis Hotels Dresden feiern Jubiläum mit Reiseangebot

Sie galten das das Modernste, das die DDR zu bieten hatte: die vier Hotels in der Prager 
Straße in Dresden. Die Einkaufsmeile der Stadt wurde am 7. Oktober 1969 (dem 20. Jahrestag 
der DDR) als großzügiger Fußgängerboulevard eröffnet und sollte ein Gegengewicht zu den 
engen westdeutschen Einkaufsstraßen bilden. Im Zentrum standen die Hotelhochhäuser die 
nach den Tafelbergen der Sächsischen Schweiz benannt worden sind: Bastei, Königstein, 
Lilienstein. Und wie diese sich über der Elbe und dem Hügelland erheben, so ragen diese auch 
heute noch über dem Platz und den niedrigeren Geschäftsgalerien.

Seit der Wende gehören die drei Hotels zur französischen Accor-Gruppe und tragen die Marke 
„ibis“. 2009 begehen die ibis-Hotels den 40. Jahrestag ihrer Eröffnung. Das 

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.schlosshotel-pillnitz.de
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Geburtstagsgeschenk macht „ibis“ seinen Besuchern in Form eines Jubiläums-Angebotes. Bei 
Buchung von mindestens zwei Nächten kostet das Doppelzimmer pro Person und Nacht 40 
Euro. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 20 Euro pro Nacht. 

Für weitere 40 Euro kann man ein Aufenthaltspaket dazu buchen. Darin enthalten ist ein 
Begrüßungsgetränk, eine Stadtrundfahrt, ein Überraschungsgeschenk und ein typisches 3-
Gang-Menü der 1970-er Jahre. Serviert werden Rinderkraftbrühe mit Eierflocken und Gemüse, 
ein Schweinesteak „Zigeuner Art“ mit Erbsen und Pommes frites und zum Nachtisch 
Sauerkirsch-Halbgefrorenes mit Vanillesoße

Weitere Infos und Buchung: Tel: 0351 4856 2222 

www.ibis-dresden.de

Vermischtes

14) Dresden entdeckt seine Industriekultur neu
„Tage der Industriekultur Dresden“ vom 21. März bis zum 29. März wollen neues 
Augenmerk auf wenig beachteten Aspekt der Sächsischen Landeshauptstadt richten / 
Neue Stadtrundfahrt

Dresden – ein Ort der Industriekultur? Der Dresdner Theaterplatz mit seinen Prachtbauten wie 
Semperoper, katholische Kathedrale, Residenzschloss, Zwinger ist ein Symbol. In der Mitte des 
Platzes steht das bronzene Reiterstandbild des sächsischen Königs Johann. Auf dem Sockel 
sind die Dinge abgebildet: die Dresdens Reichtum an Kunst und Kultur erst begründeten: 
Händler, Fischer, Bankiers und sogar eine Dampflok.

In der Tat spielt Dresden auch in der Industriegeschickte eine bedeutsame Rolle: Porzellan, 
Schokoladentafel, Kaffeefilter, Kondensmilch, Teebeutel, Spiegelreflexkamera und vieles mehr 
wurden hier erfunden. Auch die erste europäische Ferneisenbahn fuhr von hier ab. Und so steht 
auch die Eisenbahn im Zentrum der „Tage der Industriekultur“, mit denen das 
Tourismusnetzwerk "Industriekultur Dresden" das Augenmerk auf diesen doch wenig bekannten 
Aspekt Dresdens lenken will, Eröffnet wird die Festwoche am 21. März um 10 Uhr mit einem 
Treffen der „Freunde der Eisenbahn“ im Bahnbetriebswerk Dresden Altstadt (Zwickauer Straße 
82-86), zu dem mehrere Dampfsonderzüge aus allen Teilen Deutschlands erwartet werden. 
Auch das Verkehrsmuseum Dresden hat an diesem Tag sein Fahrzeugdepot Zwickauer Straße 
im Bereich des Bahnbetriebswerkes geöffnet. 

Ab 21. März bietet die „Stadtrundfahrt Dresden“ zudem eine neue Linie zum Thema 
„Industriekultur“. (www.stadtrundfahrt.com), die das bisherige Angebot des größten Anbieters 
von regelmäßigen Rundfahrten bereichert.  

Am Sonntag, 22. März treffen sich die Freunde der Straßenbahn, während am Donnerstag, 26. 
März der Alberthafen Dresden als Wirtschaftsfaktor im Wandel der Zeit vorgestellt wird.

Der Sonnabend, 28. März steht unter dem Motto „Luftfahrt in Dresden“. Am Abend lädt 
Dresdens Nachbarstadt Radebeul zur Museums- und Kulturnacht mit Festprogramm, 
Pendelfahrten zum Haltepunkt Weißes Roß und Eröffnung der Ausstellung „Gefährliche 
Bimmelbahn – Unfälle auf Sächsischen Schmalspurbahnen“ ein. 

Weitere Infos: www.industriekultur-dresden.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
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15) Travestie Theater Carte Blanche feiert 25. Geburtstag mit 
Mega-Revue in Dresden
Dresden wird am 25. Juli Schauplatz der weltweit größten Open-Air-Travestie-Show des 
Jahres / „La grande Revue – Die Nacht der Travestie“ im Rahmen der Dresdner 
Filmnächte am Elbufer vor einzigartiger Kulisse

Frech, frivol und unterhaltsam aber auch tiefsinnig, emotional und leidenschaftlich – damit 
begeistert die Carte Blanche Revue seit einem Vierteljahrhundert ihr Publikum. Abend für 
Abend füllt sich das Theater in der Dresdner Neustadt mit Dresdnern, Touristen und 
regelmäßigen Revue-Besuchern aller Altersklassen, die sich immer wieder aufs Neue 
überraschen lassen. 

Am 25. Juli 2009 um 19 Uhr feiert Carte Blanche Geburtstag – mit der wohl größten Open-Air-
Travestie-Revue der Welt. Dann gestalten das Ensemble von Carte Blanche und internationale 
Stargäste der Travestiekunst "La Grande Revue - Die Nacht der Travestie" vor der Kulisse der 
Dresdner Altstadt im Rahmen der Filmnächte am Elbufer.

Zora Schwarz, Chefin des Carte Blanche zuckt bei „Vierteljahrhundert“ immer zusammen. 
Dabei sind ihr die zarten 25 Jahre nicht anzusehen, im Gegenteil. Von Jahr zu Jahr erstrahlt die 
Bühne mit ihrer Revue-Diva in brillanterem Glanz und schönerer Pracht. Grazie, Anmut und 
Perfektion prägen 25 Jahre Showerfahrung, davon 19 Jahre auf Tournee nicht nur im 
deutschsprachigen Raum. Im eigenen Luxuswohnmobil für die gesamte Crew entstand der 
Traum und 2003 die Realität vom eignen Theater auf dem Gelände der berühmten Pfund’s 
Molkerei.

In höchster Perfektion werden Szenarien bekannter Musicals, Parodien und Comedy der 
Extraklasse sowie Live-Auftritte großer Stimmen geboten. Die Gäste erleben perfekt parodierte 
Stars, die in pompösen Kostümen von ihrem Leben in Glanz und Glamour berichten. 
Überraschende Comedyszenen rufen immer wieder Lachsalven hervor. Balladen über das 
Leben und die Liebe rühren manchmal auch zu Tränen. Der Charme der Künstler zieht die 
Zuschauer in seinen Bann, der frivole Humor trifft beide Geschlechter mitten ins Herz. 25 Jahre 
Show, Verführung und Perfektion haben das Ensemble geprägt und zu dieser Revue werden 
lassen, die heute aus Dresden nicht mehr wegzudenken ist. 

Das Geheimnis wird am Ende der Show gelüftet. Die Künstler schminken sich ab und zeigen 
sich dem Publikum so wie sie wirklich sind. Zum Vorschein kommen (unter anderem) Männer, 
die es perfekt beherrschen, stilvoll in die Rolle einer großartigen Frau zu schlüpfen. Doch 
manchmal verbirgt sich hinter einem Geheimnis auch ein weiteres. Nichts ist so wie es scheint. 

Weitere Infos und Karten:

Tel. 0351 2047213 (erreichbar Mo - Fr 11 - 18 Uhr), Fax 0351 2047222, 
www.carte-blanche-dresden.de

Pressekontakt:  
Grit Hazraty, Travestie-Revue-Theater Carte Blanche GmbH, Prießnitzstraße 10, 01099 Dresden, 
kontakt@carte-blanche-dresden.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.carte-blanche-dresden.de
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16) August der Starke lädt im Mai 2009 zur Hochzeitsfeier 
nach Dresden 
„Erste Barocke Ballnacht Dresden“ am 23. Mai 2009 lässt Dresdens Goldenes Zeitalter 
wiederaufleben. Ab 14. April flaniert der Hofstaat Augusts des Starken regelmäßig durch 
Dresden

In Dresden ist das Zeitalter des Barock nicht nur architektonisch und in den zahlreichen 
Kunstschätzen gegenwärtig. Es wird auch immer wieder von begeisterten Liebhabern 
historischer Kostüme lebendig gemacht. Wo sonst dürfen Männer Strumpfhosen und Perücken 
tragen, Frauen wirkliche Damen sein und unter bestickten Sonnenschirmen ihre weit 
ausladenden golddurchwobenen Reifröcke glänzen lassen. 

In diesem Jahr wird Dresden sich eine ganze Saison lang in eine lebendige Barockstadt 
verwandeln. Ab 14. April 2009 flaniert der Hofstaat regelmäßig um 14 Uhr im Garten des 
Japanischen Palais, das August der Starke einst als Porzellanschloss geplant hatte. Weitere 
Termine sind der 26. April, 10. und 24. (11 Uhr),  Mai,  7. und 28. Juni, 5. und 26. Juli, 9. und 
16. (11 Uhr), 6. September, sowie 11. und 25. Oktober 2009. 

Erster Höhepunkt der Saison ist die 1. Barocke Ballnacht Dresden am Samstag, 23. Mai 2009 
im Japanischen Palais Dresden. Das Thema „1719 – Der Dresdner Hof bereitet sich auf die 
Vermählung des Kurprinzen vor“ erinnert an die legendären Hochzeitsfeierlichkeiten, für die 
August der Starke den Dresdner Zwinger erbauen ließ. Wer an dieser Ballnacht mit Musik, 
Tänzen, Modenschau, Spielen und Feuerwerk teilnehmen möchte, braucht außer der 
Eintrittskarte auch ein Kostüm im Stil des 18. Jahrhunderts.

Zum Dresdner Stadtfest kann man sich zum „Barockfest in Dresden“ noch einmal 300 Jahre in 
die Vergangenheit versetzen lassen. Unter dem Thema: „Die Adelshäuser Europas treffen sich 
am Dresdner Hof“ treffen sich am Samstag, 15. August 2009, hunderte Freunde des Barocks in 
ihren Gala-Roben im Japanischen Palais Dresden zu einem galanten Fest. Stargast ist die 
Wiener Flötistin Karin Leitner (Flötistin) aus Wien

Weitere Infos:

www.barock-event-dresden.de ; www.barockfest-dresden.de

17) Dresdner Nachtskaten startet jetzt donnerstags
Dresden ist Deutschlands Stadt mit längster Skatertradition 

Das Dresdner Nachtskaten startet in diesem Jahr in seine elfte Saison. Damit ist Dresden die 
erste Stadt, die einen regelmäßigen Rundlauf auf Rollen nach dem Vorbild von Paris eingeführt 
hat. In diesem Jahr wird das Nachtskaten regelmäßig donnerstags um 21 Uhr stattfinden –
wenn es das Wetter zulässt. Treff ist immer gegenüber dem Rathaus. Erster Starttermin ist der 
23. April. Im vergangenen Jahr legten beim Dresdner Nachtskaten rund 35.000 Teilnehmer 380 
Kilometer zurück.

www.nachtskaten-dresden.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
http://www.barock-event-dresden.de
http://www.barockfest-dresden.de
http://www.nachtskaten-dresden.de
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18) Dresden im Film - Alte Pracht und neuer Glanz
Das Verkehrsmuseum Dresden zeigt bewegte Stadtgeschichte in beeindruckenden 
Originalaufnahmen von 1913 bis 2007 aus dem Hirsch-Film-Archiv

Die letzten Baulücken schließen sich. Die monumentalen Sandsteinbauten entlang der Elbe 
strahlen Geschichte aus. Der Dresdner Neumarkt erstrahlt in barockem Glanz. Zwischen 
Altmarkt und Hauptbahnhof präsentiert sich Dresden als moderne Großstadt. Kaum vorstellbar, 
wie das vielbeschworene alte Dresden einst ausgesehen hat, wie Kriege und Wiederaufbau das 
Bild der Sächsischen Landeshauptstadt verändert haben. Daher zeigt mitten in der Stadt das 
Verkehrsmuseum Dresden im Johanneum nun während seiner Öffnungszeiten den neuen Film 
„Dresden - Alte Pracht und neuer Glanz“.  

Einzigartige Originalaufnahmen aus dem Hirsch-Film-Archiv fangen die bewegte Vergangenheit 
dieser Stadt zwischen 1913 und 2007 ein. Frühe Aufnahmen aus der Stummfilmzeit zeigen das 
pulsierende Leben zu Lande, zu Wasser und aus der Luft. Die Besucher erblicken aus Bus, 
Straßenbahn und Flugzeug Flair und Sehenswürdigkeiten zur Zeit der „Goldenen Zwanziger“ 
und erleben unwiederbringlich Verlorenes wie Zirkus Sarrasani, das Kugelhaus oder den 
Ausstellungspalast im Großen Garten. 1945 warfen britische und amerikanische Bomber eine 
halbe Million Bomben auf Dresden. Etwa 35.000 Menschen verloren ihr Leben. „Elbflorenz“ 
versank in Schutt und Asche.

Die Dokumentation schildert auch den schwierigen Neuanfang. Meist waren es Frauen, die die 
Stadt enttrümmerten. Der Wiederaufbau ließ viele historische Sehenswürdigkeiten mühevoll 
neu entstehen, den stalinistischen Dogmen fielen aber auch wichtige Bauten zum Opfer. 
Krönender Abschluss des Filmes ist der Wiederaufbau der Frauenkirche. 

Der Dresdner Filmregisseur Ernst Hirsch dreht seit 1953 erfolgreich Dokumentar- und 
Werbefilme sowie Künstlerporträts – speziell zur Dresdner Stadt- und Kunstgeschichte. Durch 
jahrzehntelange Sammeltätigkeit verfügt sein Unternehmen über das größte private Filmarchiv 
zur Geschichte der Stadt Dresden von 1903 bis heute. Daraus wurde die Dokumentation für 
das Verkehrsmuseum Dresden zusammengestellt.

Die Filmvorführungen finden jeweils Dienstag bis Sonntag, zwischen 11 und 16 Uhr zu jeder 
vollen Stunde. Sie dauern 45 Minuten und sind im Museums-Eintrittspreis enthalten. 

Infos: www.verkehrsmuseum-dresden.de

mailto:Christoph.Muench@Marketing.Dresden.de
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